
Di >- Tl >l>vtrWochtN-
blalN-ncheiiitwä» «'.»-
nn > rrcimai . nämlich
Dienstas , ponnerstas
« Samsia « Äb>' i!»e-
meuioennö balbjährl.
I ä .. »urch die Posl be¬
zogen im Bezirk 1 st.
15 kr , sonst in qonz
WnrIIenlberg Ist . ZÜkr,

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

In >5alw abvnnnt
man bei der Redaktion,
auewärts bei den Bo¬
ren oder dem nächst-
gelegenen Postamt -
Die Einrülknnqoge-
buhr beträgt 2 kr. snr
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Ara . 142. Samstag , den 10 . Dezember. 1864

Amtliche Dekan,,tmachungen.

Ostelsheim.

Gläubiger -Aufruf.
Diejenigen Gläubiger des kürzlich ge¬

storbenen Schulmeisters Johannes Gerl  ach
von hier , welcbe ihre Forderungen noch
nicht angemrldet haben , wollen dieß inner¬
halb 8 Tagen um so gewisser bei der Un¬
terzeichneten Stelle thun.

Dew 7 . Dezember 1864
K Gerich ^ notariat.

2 ) 1. Geh'  ng.

C a l b

Rekrutirung pro l86li betreffend.
Den Bestimmungen des Rekrutirungs-

gesetzes gemäß wird hiemit bekannt gemacht,
daß die Rekrutirungsliste pro 1865 geserligt
ist und zu Jedermanns Einsicht auf dem
Rathhaus 14 Tage lang aufgelegt wird.
Das Namensverzeichniß der pflichtigen Jüng¬
linge ist am Rathhause angeschlagen . Tie
etwa übergangenen Militärpflichtigen sind
verbunden , sich bei Vermeidung des in Art.
88 des Gesetzes angedrohten Rechtsnach¬
theils der Ortsbehörde zu nachträglicher
Einzeichnung anzumclden . Dieselbe Ver¬
bindlichkeit liegt auch den Eltern und Vor¬
mündern der Militärpflichtigen ob . lieber-
Haupt wird Jedermann ersucht , die in der
Liste etwa eingeschlichenen Mängel und Jrr-
thümer zur Berichtigung anzuzeigen . Die¬
jenigen Rekcutirungspflichtigen , welche An¬
sprüche auf Befreiung oder Zurückstellung
wegen Berufs - oder Familienvcrhältnissen
geltend machen wollen , werden aufgesordert,
jetzt schon Anmeldung davon zu machen,
um die nöthigen Zeugnisse rechtzeit ''g bei-
bringen zu können.

Den 9 . Dezember 1864.
Stadtscbullheißenamt.

S ch uldt.

Calw.

Schutz des Publikums gegen die Ge¬
fährdung durch wüthendeHuudebetr.

In Folge eines Erlasses des K . Mi¬
nisteriums des Innern ist , nachdem hiernach
die unter den Hunden herrschend gewesene
Wuthkrankheit als beseitigt angenommen
werden kann , die Verfügung vom 5 . Juli
d . I ., wornach allen im Lande befindlichen
Hunden , welche die Eigenthümer außerhalb
ihrer Wohnungen oder geschlossenen Hof-
ränme laufe » lassen wollten , Maulkörbe
angelegt werden mußten , aufgehoben wor¬

den . Dagegen bleibt die Verfügung vom
10 . Sept . 1841 in Geltung , welche folgende
Vorschriften enthält:

1) Während der Nachtzeit ist das freie
Herumlaufen vcn Hunden jeder Gattung
außerhalb der Wohnung und des geschlos¬
senen Hosraums des Eigenlhümers nirgends
zu dulden.

2 ) Bei großen Hunden , wie Bullen¬
beißern , Metzger - und Schäferhunden , ist
auch bei Tag nicht zu dulden , daß sie sich
selbst überlassen , ohne Aussicht herumlaufen,
wofern sie nicht mit einem , jede Gefähr¬
dung verhindernden Maulkorb versehen sind.

3 ) Hunde , die verbotswidrig sreilaufend
angetrcffcn werben , ist Jedermann für den
Zweck ihrer unverzögerten Uebergabe an
die Ortspolizeibehörde einzufangen besugt.

4 ) Der Eigenthümer eines verbotswidrig
betretenen Hundes ist mit einer Strafe von
3 fl , welche im Wiederholungslalle zu ver¬
doppeln ist, zu belegen , der Hund kann , wenn
er beioesangen worden ist , gegen Erstattung
der Füiterungslosten und Erlegung einer
Einfangungsgebühr von einem Gulden zu¬
rückgegeben werten.

Wenn derEigenthümer eines beigefangenen
Hundes , weder durch ein Halsband des
letzteren bezeichnet ist, noch binnen zweimal
24 Stunden , von der Zeit der Einsaugung
an , sich selbst bei der Polizei anmeldet, , noch
in dieser Zeit sonst ausgekundschaflet wird,
jo fällt der Hund der freien Verfügung der
Polizeistclle anheim , und ist nach Beschaffen¬
heit der Umstände entweder zu tödten , oder
zum Besten der Orispolizei -Kasse zu ver¬
äußern.

5 ) Bösartige Hunde , wohin insbeson¬
dere alle diejenigen zu zählen find , welche
ungereizt einen Menschen angcsallen haben,
sind , ohne Ansehen der Person des Best»
tzers , von Polizeiwegen tsdten zu lassen.

Am 8 . Dezember 1864.
Stadlschullheißenamt.

S ch u l L t.

Calw.

Haus-Verkauf.
Die Erben der Johann Jakob

Bozen Hardt,  Glasers Wittwe,
_ _ setzen ihr zweistelliges Wohnhaus

im Hengstetter Gäßle dem Verkauf aus.
Der Aufstrcich findet am
Montag,  den 12 . Dezember 1864,

Vormittags 11 Uhr,

auf der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle
statt.

Rathsschreiberei.
H a f s n e r.

H

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
U Wir suhlen uuö gedrungen,

auS Anlaß res so unerwartet scknel-
len Todes unseieS l. Gaue » und
Vaters , für die eiligste Hilfe und

^ Tkeilnahme un » für die zahlreiche
Begleitung zu dessen letzter Ruhestätte den
innigste » Dank zu sag -n.

D >c trauernde Wittwe:
Tatbar . Bozen bar dl  i » Erustmübl

mit ihren 4 Kindern » .Schwester « Schwager.

Liederkranz.
Heute (Samstag)  Abend Bersomm-

lung im Rößle.  Abstimmung und Einzug
der Beiträge.

Feuerwehr.
Laut Beschluß des Verwaltungs¬

raths findet die

Musterung
morgendenSonntag,den11 . d -,

^ statt . Tie Mannschaft hat in
^ voller Ausrüstung , namentlich die

Steiger mit Laternen , Pfeifen , Neltungs-
sällen rc. rc. anzutreten , damit etwaige Män¬
gel angegeben werden können . l8 8 . der
Instruktion .)

Sammlui »g Nachmittags 3 Uhr beim
Spritzenhaus.

Die Mannschaft wird noch besonders
auf § . 8 . der Statuten aufmerksam ge¬
macht . Das Commando.

G

<i--s

^ Einladung.
^ Nächsten Sonntag  nach der Mu-
» sterling versammelt sich bei mir Ne

2 . Compagnie der Feuerwehr , wozu
ich sowohl fmclnc sämmllichen Com-
pagniegenofsen , wie auch die Mu-
glieder der andern Compagnien mit
dem Bemerken freundlichst cinlatc,
laß neben guie » und reuien Weinen
auch Kümurclkuchlein ;u kaben
sind . Friedr Pfromm er

K
G

K
A
G
V
O

Ndcrell.
G
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Kapital Vrfichermig mit Dividende Genntz.
Die ' Allgemeine Renten -Austalt zu Stuttgart bezahlt nach Erreichung des 50 Lebensjahres ein Kapital von fl 1000 . gegen

vom 5 -, 10 ., 15 , 20 ., 25 . Lebensjahre an zu entrichtende jährliche Prämien von

fl. 5 . 50 . fl. 7 . 40 . fl. 10 . fl. 13 . 30 . fl 18 . 40.

Prospekte unentgeldlich bei dtM AgtlltcN : Ferh . Gevrgtt.

Leipziger Feuer Versicherungsanstalt
Auszug aus - er 45 . Abschluß -Rechnung vom 1. Juni 1863

bis 31 Mai 1864.
Dollgezeichnetes Aktienkapital . . . fl. 1,750 .000.
Gesammt -Reserven . fl 1,899,323.
Jahreseinnahme sür Zinsen und Prämien

(abzüglich derRückverficherungsprämien ) fl.  1,36 6,449.

Gesammt - Garanliemittel . . fl. 5,015,772.

j Nächste » So » » tag,  sowie die gaiue
^ >Woche ü - er backt Laugenbrtzeln

Bäcker GrvS.

Im Verlage der M . Kupserschmid-
schen Buchhandlung in Spaichingen ist er¬
schienen :

Fremdwörter-Rüchlein
für

Zeitnngsleser.

Die Leipziger Feuerversicherungsanstalt erfreut sich seit dem Jahre ihrer

Begründung , 1819 , in den weitesten Kreisen eines ehrenvollen Vertrauens beim ver¬

sichernden Publikum und wird nch solches auch stets dured loyale Handlungsweise zu
erhalten wissen ; sie versichert (Gebäude , soweit ließ gesetzlich gestattet ist , Mobilien,

Waaren , Maschinen und Gegenstände der LandwirthsL ' ast,  als Vieh,
Getreide - und Futtervorcäthe (auch in Schobern aus freiem Felde ) unter sehr vortheil-

haften Bedingungen zu den niedrigsten Prämiensätzen , wobei niemals Nachzahlun¬

gen  stattfinden.
Die Unterzeichneten empfehlen sich zur Annahme von Versicherungen und sind zur

Trtheilung jeder nähern Auskunft , wie auch zur unentgeldlichen Verabreichung von

Antragsformularien rc. gerne bereit.
Louis Beißer,

Uhrmacher in Calw.
Schultheiß Naschold  Wundarzt Laudskron

in Alrhengstett . in Simmozheim.
Schultheiß Lörchcr  Schullehrer R a u
in Oberkvllwangen . in Oberreichenbach.

Erklärung der in tu » Leitungen vorkommeu-
den Fremdwörlrr.

Zweite vermehrte Auflage,
P >eis gedenket 6 kr.

Dieses von einem ehemaligen ZeitungS-
Redakteur versagte Fremdwörtcr -Büeblein er¬
setzt durch seine praktische Zusammenstellung
und allgemein verständliche Erklärung der
in den öffentlichen Blättern vorkommenden
Fremdwörter ein größeres Fremdwörterbuch
und kann sür jeden Zeitnngsleser , der nicht
eine höhere Bildung genossen , als ein ganz
unentbehrlicher Rakhgeber bezeichnet werden.
Ter äußerst billige Preis ist sür die größt¬
mögliche Verbreitung des SchristchenS be¬
rechnet und ermöglicht selbst dem Unbemit¬
telten die Anschaffung . Zu beziehen durch

E Georgii.

Schmidt sehe Waldwoll Präparate
skr Gicht - und Rheumatismus -Leidende bei W. EnSlin,

alleiniges Depot für Calw und Umgegend.

Z e u q n i ß.
Die Waldwollpräparate der H . Schmidt ' schen  Waldwollwaaren - Fabrik in

Aemda sind von mir bei chronisch rheumatischen und catarrhalischen Leiden mehrfach

geprüft und als vortreffliche Heilmittel gegen dieselben besunden worden.
Magdeburg , 5 . April 1862 . Ur . Jakobi.

Gegenstände für die KUllstsälberN von AlbM SchUMllNN in

tzß litt gen  werden fortwährend in Empfang genommen durch
Caroline Haas , Lederstraße. im Wägenbaur'schen Hause.

Offene Stellen.
Die Uni >rii » chueii » suche» m ibre Sviu-

nerei >n Erustmülil  eure » vertiauteu
und anstellige » Mann , rer das Abwäge,,
von Wolle und Gar » und die Scbre >berei-

Geschafte zu besorge » bat und beßwegen
eme gu,e Handschuft besitze» muß ; ferner
I» ihr hiesiges Geschäft eine » grüble » Wollen-
wascher , der in der Behandlung der Wolle
erfahren ist , » nd laden unter Zusicherung
gulen Lohnes die Bewerber ein,  sich m
Bälde persönlich bei ihnen zu melden.

Calw.
2 )2 - Schill L Wagner.

aller Art NI großer Auswahl, worunter
auch mit Freibrenner ohne Cytin-
der, emofiehir zu äußerst billigen Prei¬
sen Aug . Schnaufer

bei der unteren Brücke.

Pelzkragen , Muffe , Pulswärmer,
Pelzkappen , Glacee - und Winter-
Handschuhe, Cravatten und ShlipS
cmrfi > i zu billi .eu  Preisen bestens

Seckler Stiefel.

verkauft

Ei » noch kräftiges zu jedem
Dienst längliches

Pferd
Frohnmeycr  z . Kanne.

Wir ^ rumeidende!
Der bereits seit 10 Jahren rühm-

lichst bekannte

von G . A W . Maye itlBrcsl an
ist ächtzu  haben in Flaschen ü l fl 45 kr.
und » 54 kr in Caiw  bei W . Ensliu.

Ich , die Unterzeichnete , erlaube mir
Stadt und Land die Anzeige zu machen,
daß ich mein

Dachtel.
Seit der lttzieu Anzeige von Briträ -iiii

er den Verein zur Unlerstützung uuverhei-
ttbeter Houvratioreiitöchler werben noch
ft .lkude seilbem emgegangine B -iträqe mit
)ank bescheinigt : H . in L 24 kr., G . it>
. 30 kr., F . 3 " kr.

G . Haller , Pfarr -r.

! angefangen habe und empfehle mich in
allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten.
Auch richte und färbe ich gebrauckle Hau-

, den wieder aus,  wasche und garnire auch
Kiuderbäul ' chen. Unter Zusicherung schnell-

sster und billigster Bedienung bittet um
>zahlreiche Bestellungen böslich
s Louise Na 'schold

^ bei Fr . Naschvld , 9iadler , d . Jüng.

Ein ordentliches Mädchen
wird sogleich oer späicr gesucht ; von

!wem?  sagt die Redaknou . 2 ) 1.



Photographie -Albums,
Stereoskopkästen , von 48 kr. an und

Bilder dazu von 8 kr. an das Stück,
Schreibmappen,
Schulmappe »,
Brieftaschen,
PortemonnaiS und
Cigarren -EtniS

empfiehlt Ferd . Georgri.

Citronat , Orlinffelit, Kranzfeigen,
Citronen und Mandeln

emrffekle zur kouimendcn V -rbrauchszeit in
schöner frischer Waare bestens

W . Schlatt er er.

Hühneraugen -Pflästerchen
Ve' tt llenttler I» Tprol , 3 Stück ä l2 kr. ,
per Dutzend 42 kr., emi-fieM

Ang S ck>u a ufer  in Ealw.
Morgenden Sonntag tst

warmer Zwiebelknchen
bei nur anzntrefsen , woui fren >>dlich eni'adei

,Urteer Beißer.  Bäcker.

Kindersplkiwtiart»,
gekleidete Puppen , Köpfe und Körper in
großer Auswahl empsehle ick, und late zu
zahlreickem Besuch sreundlich ein . Mein«
Preise sind fest, aber billigst gestellt.

4)3 I . F . Oe stellen

Calw.  Frucht -Preise am 7. Dezrniber 1864 .

Getreide-

e' -a ktrng . n.

Po - v!e»e
riqer ^ 3»-
Resl. ! f»l>r

!?Ir ^ ,r

' -.rmml-

6tr.

Heu-
tiqcr
UlkV-
k.iui.

Mr

5m
Nett
>zel>l

8tl.

Hörluter
Prc .ö.

-.. s tr.

Mlttel-
Piels.

ll s kr

UükveriM
Preis

1 s kr.

!-erkourr-
Lttinme

-i j kr

»«euendcuvo
v'qei! Dure
ict' >n!i«r>re>.
nein I ^

tr. f '>

-- 2 2 2 6< 6l - 6 's — 12 - _

Uernengein — 579 579 559 2" 5 30 5 ! 23 5 ! 6 301 I 37 4

Gemajch -i 54 54 0 1 -- 4 - ' 4l 2l6 — —

Gerste —l 30 30 30 — 4 — 3 , 54 3 48 l 17 —

Dinkel , qem 43 846 389 77l 1t8 4 6 3i 53 3 ! 33 -996 48 - 3

Huker , alter -i 3 >2 352 352 - 3 18 3 13 3 ! 12 1133 7 > —

Bohnen — ^ 6 6 6 - 4 > >2 4 . 12
4 ^ 12

25 12 — —

Luuiuie 43sl869s 1912 1774 13-- I ! 75l >s44

Brodtaxe nach rem luoberigen Tarif: 4 Pfk . L >rnevbrvd l4 kr., dio sckivarzes 12 kr
l Krenzerweck soll wägen 6 ?otb. '.ladtsck' nickeißenamt

Kernen -i 54 kr.
G rste 3 fl 42 kr.

Zur Eifenbahnfrage
t. ^ch,U>

Man sagt , die Aussichten für das Leonberger Projekt seien
überaus günstig . Ich bin nicht in der Lage , dieß beurtheilen zu
können , wenn aber wahr ist , was man sich sagt , daß nämlich die
neuesten  Unterhandlungen mir Baden wegen der Nagoltbabn
abermals auf große Schwierigkeiten stoßen , so liegt darin für die
eine Hauptlinie Psorzheim -Ca !w Horb Schaffhausen sicherlich nichts
Günstiges , es dürfte sich im Gegentheil fragen , ob dann nicht auf

die andere Hauptlinie Pforzheim Calw -Böblingen TübingemBa
lingen mehr Nachdruck gelegt werden sollte Was aber auch unter
den günstigen Aussichten zu versiehe » sein mag , so wird es gut
sein , nie zu vergessen , daß bei der Bestimmung neuer Eisenbahn
linien die Stände einen Hauptfaktor bilden , und daß bezügltch des
Tübinger Programms resp . der Böblinger Linie beinahe der ganze
Schwarzwaldkreis , somit fast der 4le Theil des ganzen Landes
hinter der Kammer steht.

Wer wird nach all dem Gesagten mit Bestimmtheit angeben
können , welche der beiden Linien Aussicht habe , früher zu Stande
zu kommen ? Vielleicht gibt die neueste Pressel ' sche Denkschcist neue
Anhaltspunkte zur Beurtheiluvg dieser Frage . Ich enthalte mich
jedes Urtheils über diese neue Arbeit , ehe ich sie grün : lieh gelesen ha
den werbe . Soviel ist sicher, daß der ersten Prcssel ' scben Denkschrift

Eibachcr Bier,
gutes , tft eine frische Se idun , aniekommeit

Kübl er  zur Traube.

Eiickidlm g.
Am mordenden Sonntag  nach der

Musteruni versammelt sich bei mir die 4.
Coinp .igine der Feuerw kr , wozu auch die
andern Compagmeen freundlich eingeladen
iv >rde „ von Go >iliel> Enz,  Bäcker.

100 fl . und 300 fl.
sind gegen g setzltche Lickerven ausiuleihen,
zu erfragen be,

Frohnm eyer  rur Kanne.

Frucht -M ittelpreise
auf auswärtigen Schranne » .

Nagold,  3 . Dez Weiten — fl. — kr.
Kernen fl. kr. Dinkel — fl. — kr.
Roggen 4 fl 8 kr. G rste 3 fl. 5 > kr.
Hatnr 3 st 8 kr

Biberach . 7.  Dezember . Wei «»
— kr. K rncn fl - kr Dmkel
— kr. Roagen 4 fl 8 kr. Gerste

3 fl 52 kr. Haber 3 fl 12 kr.
Hellbronn,  3 . Der . Weizen 5 fl

- kr. Kernen 5 fl 9 kr. Dink . l 3fl.
47 kr. Rogg ' N - st - kr. Gerste 3 fl.
6 kr. Hab -r 3 fl 8 kr

ll l ni , 3 . Dez . Weuen 4 fl. 36 kr.
Roggen t fl 5l kr

Halter 3 fl. 5 kr.

sckaftlichen Fragen ebenso bewandert ist, wie in technischen , denn
auf ersterem Gebiet stehen dem Schw . Merkur Kräfte zu Gebot,
die nicht zu verachten sind.

Ich bin weit ent .ernt , dem hiesigen Comite , das sich fest an
Leonberg angeschloffen hat (obgleich es in seinem Cirknlär vom
12 November Andere vor dem Eingehen solcher 'Verbindungen
warm ), zuzumuthen , daß «s Liese Verbindung aufgeben soll , eben¬
so bin ick aber auch überzeugt , daß das Comite Andersdenkende
nicht tadeln wird , wenn sie ihre Ansichten , die ebenfalls in der
lleberzeu ^ung und im uneiaennützi >en Streben für das Wohl

!unserer Vaterstadt wurzeln , öffentlich aussprechen Das Schlimmste,
was uns begegnen könnte , ebenso schlimm , als wenn wir gar keine
Babn bekämen , wäre wohl Haß und Zwietracht in der Bürger¬
schaft wegen dieser Frage ; das kann und darf nicht sein . Wir
Alle verfolgen das gleiche Ziel , nur die Wege sind verschieden.
Sollen wir uns dieselben gegenseitig versperren , um möglicher
Weise auf keinem von beiden das Ziel zu erreichen ? Ich denke,
wir halten beide Wege offen und überlassen den
gesetzgebenden Faktoren die Entscheidung darüber,
welcher der beste ist B.

das Verdienst gebührt , bas mit allem Recht geschmähte Mährlen
sche Projekt , uns eine Eisenbahn von Stuttgart über Böblingen,
Herrenberg und Wilrberg hieher zu geben , zu Fall gebracht zu
haben . Der Schwab Merkur enthielt vor einigen Monaten neue
Vorschläge ; dieselben wurden im Wochenblatt mitgetbeilk und be¬
sprochen und sind inzwischen auf der Tübinger Versammlung vom
ganzen Schwarzivald mit Ausnahme von Calw und Nagold aec . p
tirt worden . Gegen diese neuen Vorschläge nun ist die zweite
Pressel ' sche Deutschem gerichtet Wird sie ebensoviel «" luckdaben
als die erste ? Das wirr sieb bald zeigen unk man wie ; wedk be¬
gierig sein Lüri .-n , zu erfahren , ob der Versassu in v .mswir ' h-

iLaqeStte,ii «zbeite»
— Nack dem „ Sckw . M ." bat die staatsrechtliche Commission

der Abgeordnetenkammer fick einstimmig für die Einführung der
! geheimen Abstimmung  bei den Abgeordnetenwahlen aus¬
gesprochen

^ — Stuttgart,  8 Dez . Tie Einberusmg der Stände ist aff
den 28 . d. M angesetzt Tie nächste Aufgabe derselben wird
sein : Die Verlängerung des Stenerprovisoriums au > weitere 6

! Monate Es soll dann keine weitere meh -wcchentliche Verta nng
seintrelen , sonke n es sollen die bereits fertigen Arbeiten der Ko n
sMissionen in Berathnng genommen werten ( Schw M ;
i — Die Erösfnnni der ordentlichen Sitzungen des Lckw ^
ricbtsloss z>> B >r - re. . > im v -, >u, Vw -'teliabe 1.' , ' -fl '
30 . D z mb r ; . ff Morgen - 0 e, wstg >chg-
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— München , 8 . Dez . Um preußisches Gebiet nicht zu beruh - >

reu , werden die sächsischen Truppen aus Helstein über Kassel , Ko - ^
bürg , Lichtensels und Hes zurückkehren Tie bairische Regierung
hat die erforderlichen Weisungen bezüglich deS Durchmarsches ^
erlassen . ( Fr . A .) !

— Wien , 7 . Dez . Der Finanzminister hat im Hause der Ab - ,
geordneten die Fonerhebung der Steuerzuschläge auf sechs Mo¬
nate beantragt.

— Wien . 6 . Tez . Preußen hat nach der „ Postztg ." das Vor¬
handensein selbstständiger Erbansprüche auf Schleswig -Holstein und
die „pflichtmäßige " Absicht ihrer Ĝeltendmachung bereits bestimmt
hierher notifizirt.

— Nach dem Wiener Times -Correspondentcn sind Folgendes die
Forderungen Bismarcks in Betreff der Elbherzoglhümer : l ) Mili¬
tärkonvention ; 2 ) Berechtigung Preußens , in Schleswig -Holstein!

Matrosen vermittelst der Conscription auszuheben ; 3) Ueberlassen ^
des Hafens von Kiel an Preußen ; 4 ) diolomatische Vertretung j
der Herzogthümer durch das Letztere nach Außen ; 5 ) ausschließ - i
liebe Anordnung und Leitung bez. des Nord Ostseekanals durch
Preußen . (Schw . V .Z .-

— In Dresden  hat sich dieser Tage ein Artilleri, . Lurch einen
Pistolenschuß getödtet . Es soll hiebei wieder ein amerikanisches
Duell im Spiele gewesen sein , und als die Ursache wird Folgen¬
des angegeben : Der Soldat verkehrte oit in einer größeren Re¬
stauration Dresdens und bewarb sich um die Liebe des dortigen
Schenkmädchens , kam aber dabei in Streit mit einem Nebenbuh¬
ler ; dieser schlug zur Ausgleichung ein amerikanisches Duell vor,
und den Soldaten traf das schwarze Loos . Ueber den Namen
des Gegners beobachtete er ein unverbrüchliches Sckweigen . (Das
„amerikanische Duell " ist neulich Gegenstand der Erwägung einer
mit der Reform des österreichischen Strafgesetzes beauftragten Com
Mission gewesen . Dieselbe hat die „ Nöthigung zum Selbstmord"
als ein selbstständiges Verbrechen constituirt , Lessen sich Der schul¬
dig macht , welcher einem Andern das Versprechen , sich beim Ein¬
tritt gewisser Eventualitäten zu tödten , abnimmt und durch Be¬
harren auf dem gegebenen Wort Lessen Selbstmord herbeiführt .)

— In Folge des Bundesbeschlusses vom 5 hat die sächsische
Regierung die einberufencn Beurlaubten entlassen und am 6 - die
Räumungsordre an ihren Kommissär für Holstein , Hin . v . Kön-
ncritz , und den General v Hake abgesandt.

— Berlin,  7 . Dez . Die ganze Stadt prangt im Festes¬
schmucke. Heute Mittag fand der feierliche Einzug der Truppen
unter Führung des Königs durch das Brandenburger Thor statt.
Unter den Linden war eine große Menschenmasse . Tie Demo-
bilistrung der zurückgekehlten Truppen unterbleibt vorläufig . —
Tie Bundcskommissäre sind aus den Herzogthümer « abgereist.
Die hannöverschen Truppen sind in Harburg angelcmmen.

— Eine der letzten Amtshandlungen der Bundeskommissäre für
Holstein war ein Erlaß , wornach für 1865 das holstcin 'sche Stem-
peipapier Las Wappen mit den schleswig ' schen Löwen und dem
holstein ' schen Nesselblatt , darüber die Herzogskrone , erhalten soll.

— Kiel,  6 . Tez . Eine heute veröffentlichte und allen Behörden
zugesandte Bekanntmachung des Oberbefehlshabers der alliirten
Truppen besagt : Durch Art . 3 des Friedensvertrages ist der einst¬
weilige Besitzstand in Holstein und Lauenburg auf II . Maj . den
Kaiser von Oesterreich und den König von Preußen übergegangen,
welche denselben bereits angetreten haben . Gleichzeitig hat die
Bundescxrkution idr Ende erreicht und die bisher von den Civil-
kommissäreu des Bundes geführte Oberverwaltung beider Herzog-
thümer aufgehört , sowie die sächsischen und hannöver ' schen Trup¬
pen das Land verlassen werden , welches sortan ausschließlich von
österreichischen und preußischen Truppen besetzt bleiben wird . Beide
Regierungen beschlossen , die Oberverwaltung der drei Herzogthü¬
mer einstweilen in der Hand ihrer bisherigen Eivilkommissäre zu
vereinigen und dadurch einen den Interessen derselben entsprechen¬
den provisorischen Zustand herbeizuführen , auf dessen Beendigung
durch eine za beschleunigende Entscheidung der Zukunft der Her-
zegthümer unter Berücksichtigung aller wohlbegründelen Rechte
und Ansprüche sie bedacht sein werden.

England London,  3 . Tez Um den drohenden KoufM
Actzigirt, gedruckt u«

ten mit den australischen Kolonialländern vorzubeugen , hat , ohne
auf die Parlamentssession zu -warten , Ihre Majestät die Königin
durch den Kolonialminister Depeschen nach Sydney abseitigen
lassen , worin ausgesprochen wird , daß vom nächsten Jahre a .t
keine neuen Verbrechertransporte von England nach Australien
abgesentet werden sollen . Aber Australien ist weit , und gestern
Abend lief hier die Nachricht ein , daß die Australier zur Selbst¬
hilfe gegriffen und eine ganze Ladung ausgedienter Verbrecher,
anstatt sie, .wie sonst , in den Kolonien zu behalten , aus eigener
Machtvollkommenheit « ach dem englischen Mutterlande — als
Weihnachispräsent — zurückverschisft haben . ( St .-A .)

Italic » . Turin,  3 . Dez . Aus Neapel kommt die erfreu¬
liche Nachricht , daß es am Morgen des 26 . Nov . den unermüd¬
lichen Bersaglieri gelang , gleichzeilig drei der gefürchtetsten Räu-
berhauptleute , die seit zwei Jahren die Capitanata in Angst und
Schrecken hielten . gefangen zu nehmen . Es sind die bekannten
Bandensührer Schiavone und Petrillo , sowie der feiner Grausam¬
keit halber berüchtigte Stefano Cerulli . Nimmt im Süden Las
Näuberthum in der That sichtlich ab , so mehrt fick dagegen auf
eine erschreckende Weise die Unsicherheit in den Städten und ganz
insbesondere in der provisorischen Hauptstadt selbst . Die Dieb¬
stähle und Berandungen mit und ohne Gechaltthat sind so sehr
an der Tagesordnung , daß Falle , wobei es sich nicht um Tausende
handelt , kaum mehr der Beachtung wcrth gehalten werden . Die¬
selben werden mit einer Kühnheit begangen , die in den weitesten
Kreisen Furcht einflößt , da die Uebelthäter bei ^ dem geringsten
Widerstand , auf den sie stoßen , mit dem Tolche antworten . Die
Polizei jetzt täglich ganze Rudel von Müßiggängern und Vaga¬
bunden ins Trockene , während die Diebe vom Handwerk mit Cy-
linder und Glaces ganz gemüthlich sortarbeiten . — Der Papst
wird in nachdrücklicher Weise gegen die Aufhebung der Klöster in
Polen protestiren , als eine offenbare Verletzung des 1847 - zwischen
der römischen Kurie und dem Kaiser Nikolaus abgeschlossenen
Konkordats (Schw . M .)

Griechenland . Aus Athen  wird gemeldet , daß die Oppo¬
sition nach Vollendung der Verfassung eine Protestatio » Unterzeich¬
nete und nicht mehr in der Nationalversammlung erschien . Da¬
durch wurde diese » « vollzählig ; einzelne revolutionäre Abgcordneie
eilten in die Provinzen , um die Leidenschaften zu entflammen.
König Georgios aber beschwer die Verfassung und löste die Na¬
tionalversammlung auf , was in Athen sehr gut ausgenommen
wurde . (Schw . M .)

In Spanien ist die Bibel verboten und die Ausübung der
evangelischen Religion . (Schw V .Z .)

Amerika . New - Dork,  26 . Nov . Der Bundesgeneral
Sherman rückt in zwei Kolonnen nach Augusta und Macon vor.
Er verbrennt die Städte und verwüstet das Land . Am 20 . war
er zu Gordon , 50 Meilen von Macon . Der Konföderirlengenerak
Beauregard zeigt in einer Proklamation an , daß er in möglich¬
ster Eile Hilfe nach Georgia bringen wird.

Notizen über Preis u. Gewicht der verschiedenen Gctreidegat-
tnngen nach dem Schrannen-Ersicbniß vom 7. Dez. 1864.

Quan¬
tum.

Gewicht per Simri. Preis per Simri.

Gattung. bock Mltt- nieder- hoch- will- ni «--
steS. lercs. stes. st er. lerer. derster.

k Simri
P -> P d. Pft7' ft. i kr. ft I kr. a n-

Kernen 34 33 32 1 52 t > 45 I 37
t Simri Linket 20 >9 -/. 19 - 49 - ! 45 —40
1 Simri Haber 22 20 20 - 42—!38—

38
1 Simri Roggen

— _ — _! - —>- ——
t Simri Gerste 32 ' /. 3> 30 ,l 17 I 12 1 8
1 Simri Bohnen 38 37 37 >!35 ,j 32 t 32
I Simri Erbsen 38 . 37 37 2 , - 1 54 l 54
t Sunri bin sei:

— — — ——
I Simri Wicken — — — -I - —!———

.Gottesdienste . Sonntag, t t. Dez. Vorm. lPrc--.) : Herr Heiser
Sckimi - .l .Ninderk'hre mit den Söhnen 2. Elaste. — Nackm. tPres ) : Hr.

S tadtvitar Binder . _
» verlest von ALiOcltck l äg er.
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